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 A

 

NKE

 

Indien er enig mense leeft

Die zo een wijf bekomen heeft,

Of voor zijn deel nog hebben kan,

Voorwaar, het is een lukkig man.

 

aus: Jacob Cats, Huwelijk (1625)
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11

Vorwort

Der zuerst recht harmlos erscheinende Vorschlag meines Lehrers Prof. Eberhard König,

zum Abschluß des Studiums das Thema Bilder in Bildern zu untersuchen, führte bald zu

einer kaum überschaubaren und täglich anwachsenden Materialfülle, aus der eine Ma-

gister- und anschließend eine Doktorarbeit erwuchsen. Die Dissertation wurde vom Fach-

bereich Geschichtswissenschaften der Freien Universität Berlin am Kunsthistorischen

Institut angenommen. Die Disputatio fand am 25. Mai 1998 statt. 

Von den mit der Dissertation eingereichten 260 Abbildungen konnten für den

Druck aus kostentechnischen Gründen nur 139 übernommen werden. Maßgebliches Kri-

terium bei der schmerzhaften Auswahl war das Anliegen, vor allem auf in der Fachlite-

ratur leicht zugängliches und teils in besserer Qualität publiziertes Abbildungsmaterial

zu verzichten. Gleichfalls mußten einige Textpassagen – nicht ohne die Hoffnung auf

eine spätere und dann ausführlichere Veröffentlichung – gestrafft werden.

Zum Abschluß des Promotionsverfahrens steht nun die erfreuliche Aufgabe,

mich ganz herzlich bei allen zu bedanken, die mich in den letzten Jahren unterstützt ha-

ben. Zuerst möchte ich mich bei Prof. Dr. Eberhard König bedanken, der mich für das

Thema zu begeistern wußte und der nach der Magisterarbeit auch die Dissertation be-

treut hat. Die Mühe des Korreferats hat dankenswerterweise Prof. Dr. Helmut Börsch-

Supan übernommen, dessen interessierte Teilnahme nicht zwangsläufig mit dem Gut-

achten endete: Auch dafür sei ihm gedankt. Ganz großen und herzlichen Dank schulde

ich dem Kunsthistoriker und Freund Dr. Gero Seelig, seit Studienzeiten ein tatkräftiger

Reisebegleiter in die faszinierende Welt der niederländischen Kunst des 17. Jahrhunderts,

der das Wachsen meiner Arbeit seit den ersten zaghaften Überlegungen miterlebt und sie

in allen Phasen nicht nur kennerschaftlich unterstützt hat. Freunde zeichnen sich auch

dadurch aus, daß sie im entscheidenden Augenblick zu helfen wissen; das haben Daniela

Henn M.A. und Dr. Markus Naß aufs Trefflichste bestätigt, dafür möchte ich ihnen ganz

herzlich danken.

Ein so materialreiches Phänomen kann ohne die Mithilfe der Beschäftigten in vie-

len Museen und anderen Institutionen nicht in Buchform gebracht werden. Stellvertre-

tend möchte ich den Mitarbeitern des Rijksbureaus voor Kunsthistorische Dokumentatie

in Den Haag danken, namentlich Dr. Marijke C. de Kinkelder, Drs. G. Kotting und Drs.

Christina J.A. Wansink. Dr. Andrea Lasius hat mir freundlicherweise ihre Fotobestände

zu Quiringh van Brekelenkam vorübergehend zur Verfügung gestellt und mir dadurch

erhebliche Mühen und Kosten erspart. Für die stets freundliche und professionelle Be-

treuung meiner Arbeit möchte ich auch den Mitarbeiterinnen des Verlages VDG herzlich

danken. Ein 26-monatiges Doktoranden-Stipendium des Landes Berlin (NaFöG) befreite

mich von der Pflicht des Gelderwerbs und ermöglichte mir Forschungsaufenthalte im In-

und Ausland. Darüber hinaus finanzierte der DAAD mit einem dreimonatigen For-

schungsstipendium eine umfangreiche Gemäldekatalogisierung und Materialsuche in

Holland und Belgien und beteiligte sich zudem großzügig an den Kosten für Bücher- und



Fotoankäufe. Den Dank an meine Eltern kann nur noch meine Mutter Gerda Beaujean

entgegen nehmen. Den Weg des Sohnes über den Zweiten Bildungsweg zum Kunsthi-

storiker haben beide stets mit einem erfreuten und einem besorgten Auge betrachtet, ihn

aber über weite Strecken auch finanziell gefördert. Im April 1996 wurde unser Philipp ge-

boren. Er setzte neue Energien frei, verhalf seinem Vater zu einem produktiveren Um-

gang mit Zeit und trug auf seine liebe Weise zum Abschluß der Dissertation bei. Den

wohl größten Anteil am Gelingen meiner Arbeit leistete meine Frau Anke Otter-Beau-

jean, die über Jahre ihre Islamwissenschaft vernachlässigen mußte, unsere gemeinsa-

men Lasten oft alleine trug und mir so ein »sonniges« Arbeitsklima ermöglichte. Ihr ist

das Buch gewidmet.
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